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Gl ,v t - unv lanvrrchlliche Verlautbarungen.

Z. 638. (2) Nr. 3483.
E d i c t .

Bon dem k. k. Stadt- und Landrechte in
Kram wird bekannt gemacht: Es sey von diesem
Gerichte auf Ansuchen der Maria und Iosepha
Meguscher, dann des m. Alois Meguscher, durch
dessen Vormund Nr. Blasius Ovjiazh, in die
freiwillige Versteigerung des denselben gehörigen,
auf 27(U fl. 45 kr. geschätzten, hier in der S t .
Peters-Vorstadt 8uk Conscr. Nr. 88 gelegenen
Hauses sammtGarten gewilliget, undhiezu dieTag-
satzung auf den 25. Ma i l84l i um IU Uhr Vor-
mittags vor diesem k. k. Stadt- und Landrechte
mit dem Beisatze bestimmt worden, daß die Eigen-
thümer des zu veräußernden Hauses und Gartens
und die Vormundschaftsbehördc die Ratification
des Verkaufes sich vorbehalten. Wo übrigens den
Kauflustigen frei steht, die dießfälligen Licitationö-
beomgnisse, wie auch die Schätzung in der dieß-
landrcchtllchen Registratur zu den gewöhnlichen
ümwstunden, oder bei dem O, Ovjiazh einzusehen
»mo Abschriften davon zu verlangen. — Laibach
^ n 2 l . April »846.

6- 6 , , . (5) Nr. 2yb6.
Von dem k. k. Stadt- und Landrechte in

Kram wird bekannt gemacht: Es sey über An-
juchcn der Maria Mestroni, geb. Vclasti, hier,
als erklärten Erbinn, zur Erforschung der Schul-
denlast nach dem am .2 . Mär; d. I . mit Hin-
terlassung des schriftlichen Testamentes vom , , .
^carz d. ^5. verstorbenen verehelichten Privaten,
^osevl) Mcstroni, die Tagsatzung auf den 6. Juni
d. ^ . , Vormittags um 10 Uhr vor diesem k. k.Stadt-
und Landrechte bestimmt worden, bei welcher
alle Icne, welche an diesen Verlaß aus wa5
lmmer für einem Rechtsgrunde Anspruch zu
NeUen vermeinen, solchen so gewiß anmelden und
rechtsgeltend darthun sollen, widrigenö sie die

Folgen des §. ö>4 b. G. B. sich selbst zuzu-
schreiben haben werden. — Laidach den ,8 .
Apnl ät^tt.

Z. «23. (3) Nr. 3786.
Von dem k. k. Stadt- und Landrechte in

Krain wird hiemit bekannt gemacht: Es sey von
diesem Gerichte, als Obervormundschaftsdehörde,
auf Ansuchen der Anna Perschizh, Vormündcrm,
undValentin Hermann, Mitvormund der Ioh . Per-
schizh'schen m. Kinder und Erben, in die freiwillige
öffentliche Versteigerung: u) des zum Johann Per-
schizh'schen Verlasse gehörigen, aus 227 fl. 25, kr.
geschätzten, der Parrkirche St . Peter 5nd Rect.
Nr. 7 und Urb. Nr. ^/, dienstbaren, hinter
St . Christoph gelegenen halben Ackers, und l>) des
auf 25U st. 5 kr. geschätzten, dem Stadtmagi-
strate Laibach «uk Rect. Nr. K43 dienstbaren,
am Rudniker Berge gelegenen Waldantheileö ge-
williget, und hiezu die Tagsatzung auf den 25.
Mai 1846 um IU Uhr Vormittags vor diesem
k. k. Stadt- und Landrcchte bestimmt worden.
— Wo übrigens den Kauflustigen frei steht, die
dießfälligen Licitationsbedingnisse, wie auch die
Schätzung, in der dießlandrechtlichen Registratur
zu den gewöhnlichen Amtsstunden einzusehen und
Abschriften davon zu verlangen. — Laibach den
28. April 184U.

Kreisiimtliche Verlautbarungen.
H. 63'l. (2) Nr. 6 ? l l .
. K u n d m a c h u n g .

I n BeNcff der beim k. k. N,ustadller
KrciSamse am 2^. Mai 1856 Stat t zu finden-
den Verhandlung zur Sickerst»llung d»s auf
die Dau<r rom l . August diö Ende Octo-
ber 1Ül6 enlfaUllidcn Bedarfes vl,'N l!)2 nicd.
östcrrlickrr M lh .n harter Holzkohlen für die
t. k. Milltär-Garulson in Niu»)avcl und für
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die k k. Militär-Badl'mannschzfc in Töplih,
gegen nachfolgende Bedingnisse: l ) Die Be,
Handlung wird unter Vorbehalt der höheren
Gench>t,igung, alternative d,r für die direcle
Abgabe a:; daSk. k. Mil i tär im Wege der Sud.
orrendirung. oder aber für die Eillllessrung
in das Neust«dtler k. k. VerpflegS > Magazin
vorgenommen werden. — 2) D i , Erfor^erniß
besteht: 2) I m Falle der Ludarrendlrung
monatlich beiläufig in 6 l n. öst. Metzen;
l)) im Falle t^r unmittelbaren i3!nliestruug
in daS Vclpflegö-Magazl», »m tanzen lu
192 n. öst. Mchen harter Holzkohlen. —
3) Die Einlieferung wird jcstgrschl: illl 2)
Vom l . August l 8 l 6 angefangen, monatlich
vorhinein in der A r t . daß am l . wenigstens
die Ha l te und bis l l). j.den MonalS die au»
dere Hälfte der Ersorocrnlß abg.g^d^n werden
muß; l.l» li) müssen bie l5. Jul i l v ^ 6 : 70 , bis
15. Augu«1 l ß l 6 n.uerlich70. diö l5.Septem«
bcr lS^6d<r Rest mit 52 n. öst Mctzen tingellefert
sen«,; übrigens kann die iz>nl>»ferung dc6 ^an«
zenQllantums, vom Monate Ju l i l i i l b «nge«
fangen, auch auf einmal geschehen. 4) Bei
günstigen Preisen werden auch Anbote uuf
ein größeres Quantum bis 546 n. öst. Mat-
zen angenommen. - 5) I,dcr Rückstand an
den obdis^gten ^ieferungS « F^Utagen wird n.ic
5 ^ d<S H>lrgülungöw<lthcS verpönt. —
6) Die Kohlen müssen durchaus vom harten
Holze clzeuHt und gut ausgetrocknet s<yn, sie
dürfen nicht mit HlieS oder andern lrnnoar.
tigen Blstandchell.lt, d.sonoclö ab.r nlcht unt
noch unvert^hlttn oter solchcu ^tück<n vcr.
mengt s.yn. welch, kleiner slnd, alü e,n Hu«
bikzoli. — 7) Die Zunnssung der Hozlkoh-
l<n geschieht auf einen n. öst. Mehcn mit
Gupf, sonach ungastlichen, in ocr A r t , daß
auö dem sacke od.r Korbe, wclcher wenig:
stel's »'/, Lchl,h over d<m Maße g.hallen
werden muß, die Hohlen langsam ober der
Mi l le des MaßeS cingeslültel werden, und
all.-s, >vas hiernach auf dem Maße liegen
bl.ibc. ist als zu d>r M^ß g'l)örlg anzusehcu.
— 8) Wird j.d.r Offerent zugleich anzuge^
den haben, wic viel ein n. öst. Metzen der
von ihm geliefert werdenden K>.'l)lc in Gewichte
bctra.;e, — 9) Jeder Unternehmer hat , 0 ^
deö Brkösligungsgeldwerlhes t'ei d.r Behand-
lung als Vadinm, »e^.l: üaulion, zu erlegen.
— Dominien und größ<re Güterbesitzer sind
von diesem Erläge frei. — W) Schriftliche
Ossete werden nur dann angenommen, wcnn
sie gehörig caulionirt sind und die ousdrück'

liche Elklärung enthalte,,, daß sich Offerent
allen, ln Bezug auf die Contracts. Dauer,
auf den U.nfang des Geschäftes und sonsti-
ge« Vcftimmuugen der Landeeo^rbehörd.n
fügen »roUe. — l l ) Anbote stellvertretender
Offereliten werden nur unter Beibringung lega«
ler Vollmachten angenommen. — l2) Nuch.
lrags - Offerte weld.n durchaus nicdt an^enom.
men. Writere u. nähere V.rtragzbedingung.n
werden bei der Behandlung bekannt gcqcben,
und können auch jetzt täglich in der Neustadt«
l»r AerpflegS - Magazins . Kanzlei eiug-s.hcn
lvcrden. — Die Ucbernahlns - lustigen wer«
den hiermit aufgefordert, sich am 2,5. M^i
lÜ<6 Bolmict^gö in diescm Kreißam te einzu«
finden. — Kreisamt Neustadt! am 26. April
l846.

Hemtliche Verlautbarungen.

Z. 6^7, (3) Nr 3 l 5 ^ X V 1 .

V e r l a u t b a r u n g .

Voin k. k. Verioaltungs ^ Amt, der R-
F. Hi>rrsch>lft Mlchelst.rcen wird hiemic d.kannt
gemacht, dclß a<n 1». Mai l g l 6 , Vormittags
von 9 bis l2 Uhr, die der besagten Herrschaft
g» hörigen 5 (öa'rlen, als: Conventgarten,
^tlll» »i/.ilria , »u Vl!i»lN0n^giil, hinter der H^rr«
fchaft,und u» ^<It>l ßlls6, in der hiesigen .'lmts-
tanzlei auf die Dauer von sechs nacheinan-
folgenden Ia!>ren, d. i. vom l . November
1ö'l6 bibhln 1U52. mittelst öffentlicher Ver-
steigerung an die Mclstbieler werden in Pacht
gt'gel'cn wcrden. — Hlezu werden die Pacht«
lustigen n,it dem Bemrrktn eingeladen, daß
die dirßfaUigen Pachtb.dingnisse taglick hier«
amtS clngcs,l)cn werden können. — K. K.
Verwallungsamt M>ch»lst.ttcn am Z() April

Z. 606. (Y Nr. 247.
L i c i t a t i 0 nö ' V e r l a « t b a r u u g.

Hinsichtlich dcr Übernahme dcr im l. I .
an dcr Wiener »:nd Agramer Straße im Assi«
ftcnten - Districte Glogovih und St . Ma»ein
zur Ausführung genehmigten und bei der zwei-
ten Versteigerung nicht an M«nn georachten
Aauobjecte, wird bei den betr»ff«ndtl, Bezirks»
obrigtclten die dritte ^i<italionö - Verhandlung
abgehalten werden, und zwar am l l . Ma» bei
dem k. t. Bezirks « (Zonimissarlate (5gg und
Kreutberg Vormittag von 8 bis »2 Uhr
über nachstehende Bauobjccte, als:
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») Die Loxservatio« mehrerer Durchlaßcanäle, zusammen im Ausbotsbetraa«', pr . M l fl 58 kr . ;
d) die Reconstruction einer Wandmauer, zwischen dem Distanzzeichen l l l j ! 5 a u f

I V , im Ausbolsbltrage pr. > > 35 l „ l 6 ,,
r ) die Rcconstluction einer Straßenstühmauer, zwischen dcm Distanzzcichen V,

t> ^ l , im adjustirten AuöbotSbetrage pr. . . . . . 1 6 2 6 , , 6 .,
,1) die R^onstrucc,on einer str-lß»nstühmn,er am Wolska ' Wildbache, zwi-

schen de« Dittanzzeichcn V^ »0 auf l l , im adjustilten AuSbolsbetrclqe pr. 2 l 0 ? ,, 6 „
e) d i , R<ll)l»stlUllion , i „ , r Wandm«urr. im Distanzzcicheu ^^j l l auf l 2 , vor

der NolHkabrücke, im Auiruföp^ise pr. . . . . . -»3^ ^ »2 ,.
l ) d l , Reconstruction cin.S Durchlaßcanals, zwischen dem D'stanzzeichen I I I ^9

«uf , ( ) , im Betrage pr. - . . . . . . . 122 .. l 8 ,.
ß) die Reconstruction eineS zweiten Canals, im Distanzzeichen l^.l l l auf >2,

im Auübots^elrage pr. . . . . . . . N O ^ 18 ^
^ ) die Reconstruction eineS dritten Canals , zwischen dem D'stanzzeichen I I I ,

l l auf l 2 , in, Anöbotöbetrage pr l » 2 ^ 57 ^

Zusammen . . . . 5232 f l . l l kr.

und am l t . M 2 i l . I . . be i d.r B.-z. Obrigkeit W,ixelbira. .benfaUüVorm r>on 9d<5
,2 Uhr, rücksichllich d.r Herst.Uung von l 72 liurrenlklaftcrn elcdenen Ge-
lHnd.-rn, dann B e i . und Aufstellung ron 106 2tück strsi fstcinen,
zu,ammen lm adjustlrten Aus'.'olsdetrage pr . . . . 493 ft. l 6 kr.

i5o norden demnach zu di,sen Verhand°
ungen ,ne Unlernel).nunhslustiqen mit dem

« t l s ^ e n vorgeladen, daß die naycr drtai l i r .
ten Baude,chreidunqen und Baupläne bei den
genannten B.zilkSo^rigkeilen und d,m gefcrtigr
ten 3traß.'nl)au< Kommissariate täglich iu dcn
gewödl»!ick!<n Amtsstullden ein^sehcn wcrdcn
konnc,,. nud daß schriftliche Oss.rle mit dem
vorc;cjch»,e'.'fn»n 5 ^ Vadium velschen. und
ln de.;,el5.'n der <seldb.lraq, um wclchen ein
oder d<r an)cre Bau üdcl''omm.n werden wi l l ,

dcutlich und bestimmt in ä'ff.rn und auch mit
VuchstadiN, so wie die Bs ta t l ^unq ange»
^eb,n. daß der Osserent den Gegenstand dcs
Baues, so wie die Versteigerung- und lZon»
lraclsdedin^niffe qenau kenn,, nur vor Beginn
der mül'dlichen Versteigerung angenommen, spä»
ter einlangende oder uicht gehörig abgefaßt«
Offerte hili^sgen undeachtet zurückglwi.'sen wer-
den müple,'..— K K. Straßenbau« Commls,
sa.i^t. — Laidach am 29. Apr i l l g»6 .

Vermischte Verlautbarungen.
3. 62». (^) Nr. 1562.

E d i c t .
Ueder Ansuchen des Johann Stcmbou, Vor-

mund der mj. Andreas Galdaiö'ichrn linder und
Kurator des abwesenden MattdauS 'Pilbach, in, Ein^
vtistandnisie dcs Iosepd, dcr Maiia u»d der Mar-
galeth Gardais, aNe als bedingt clböcrkl^lte Evben,
wild zur Erforschung des Schuldcnsl<nid»s nach der
am 6. Fcdvuar d. I . zu Bnlndovf »l, >,n.:zl2lli ver-
siotbliieu VXiUIirinn und Realilalendesilienliu, Ma»
ria Novak, früher verwinvet gewesen« Maidilsch,
d« ^iquioalionstagsalzung auf reü 2!l. Mai d. I . ,
früh 9 Uhr, vor dic!em Gelicktc anberaumt; wovon
nun alle Icne, welche an ihren Nachlaß irgend eine
Forttluilg zu stellen haben, bei dem Anhange des §.
U!4 a. b G. Ä . hiemit in Kenntniß gesetzt werden.

K. K. Bezirksgericht Umgebung" Laibach am
4. April »846.

Z . 6'29. (̂ 2) Nr. 8^0.
E d i c t .

Vom dem t. t. Bezl'lkbgenchte Umgebung
Laibach's wird hiemit tund gemacht: Es habe in

der Erecutionssacke des Franz Ianesh und lcsp. des<
sen Elbcl,, Am,a Ianesh, und Herr Dr . Kalllschitsch,
Kurator dcr mj. Ferd. u. Franz Ianesh, g.-gen M a l '
tin Ianesh zu Bcischcid, zur Vornahme der mit
Bescheid dcs hochlöbl. k. k. Stadt > u».d öandrechles
zu iiaibach ddo. »0 Februar lK46, Z. i lU2, be«
nnlligtcn crecu:ivcn Feilbielung der, dem Lehrern ge»
hörigen, zu .Beisckeid liegenden Realitäten, als:«) der
zur Glilt Neuwclt und Iamnigshof dienstbaren, in
Veischlid ul> l>onscr. Nr. 2l liegenden, auf 2 l85 f i .
35 kr. geschätzten Oanzhube s,„»mt Wohn - und
Wiltl)sch>lflögcdalldcn; li) tes, dem Hose Dragomel
5ub Urb. Nr. 33 dienstbaren, und auf 106 ft. 5 kr.
geschähen Ueberlandsictels sammt Weide dabei, und
!:) der'zur Psalz ^aibach »ul> Rcct.NlD.2li6, 266'/,
und 269 '., tienstbaren , auf 50» si. ',0 kr. geschah-
ten Urberlandsgrl'mde sammt Gebäude, wegen, dem
Franz Ianesch'sel , und eigenttich seinem Nachlasse
aus dem Urlheile vom »3. Jänner 1844 schuldigen
7U0 fl. <-..».<'.. . die Tagsayung aus den l6. April,
»4. Ma i und 22. Juni l 8 i e , jedesmal Vormiltag
von 9 bis »2 Uhr in loco der Realität mit dem An-
bange angeorrnet, daß die feilgebotenen Realitäten
bel der ersten oder «weilen Feilbielungs, Tagsatzung
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mir um oder übcr den Echä'tzmigs'vcrsh, bei der
dritten aber auch unter demselben Hinlangegeben wer-
den würden.

Das dießfäll'ge Schähungsprotocoll, dieGrund-
ducheenractc und ^icicatlonöbcdingnisse können täg.
lich Hieramtszu den gewöhnlichen Amtsstunden ein<
gesehen werden.

K. K. Bezirksgericht Umgebung Laibach'ö den
^ l . Februar l8^>6
Nr. 1729.

A n m e r k u n g : Bei der ersten Licitation sind nur
die oben 5i,l, b) u. <-) beschriebenell Ueberlands»
Glundftücke verlauft worden.

Z. 626. (2) N?. ! 2 6 ^ l l 0 .
E d i c t .

Von dem Bc^i'ksgerichte Münkendorf wird hie-
mit bekannt gemacht: Es sey von diesem Gerichte über
die eingebrachte Zal^llmgsunsähigkeils - Erklärung des
Johann ii^.kan, Handelsmannes zu Großniannsburg,
in die Eröffnung des (5oncmscs über das gesammlc
bewegliche uno im ^ande Kr.ui, befindliche unbeweg-
liche ^crmöqcn desselben, gewilliget worden.

Daher wi'.d Icd«lm>inn, der an dem verschulde-
ten Johann !̂ukan cine Aenderung zu stellen bezech
nget zu seyn glaubet, anmit erinnert, bis zum 29.
Juni d. I , , die Anmeldung seiner Forderung in
Gestalt einer fönnlichen Klage wider den zum Verlre-
!cr der dießfälligcn Masse bestcll'cn Herrn Dr. Ma»
lhias Burger, unter Substitulion dcs Herrn Dr. An-
lon Rak, bci diesem Bezirksgerichte einzureichen, und in
dieser nicht nur die Richtigkeit seiner ämoerung, son-
dern auch das Recht, Kralt dessen er in diese oder
jene Gasse geseizt zu werden verlangt, zu erwciien;
als widriglns nach iUeisiießung des elstbcstimmten
Tages Niemand mehr angchöll weiden, und dieje-
niqcn, tie ihre Forderungen bis dahin nicht ange«
meldet h.iben, in Rücksicht des gesammten Concurs.-
Vermögens des cingangsdenannten verschuldeten,
ohnc Ausnahme auch dann abgewiesen seyn sollen,
wenn ihnen wiitlich ein ^ompcnsaliontz.-Recht gcblihr.-
le , oder wenn sie auch ein «igenes Gut von der
Masse zu sord.rn halten, oder wenn auch ihre For-
demng aus ein lieglndlö ^u t des Vcrchuldetcn vor-
gemertt wa'le, daß also solche ^laubiger, wenn sle
«lwa in die Masse schuldig ftyn sollten, die Schuld,
ungehindert des (5ompensa>ions-, <^igen!hums- oder
P!andrechle6, das ihnen sonst zu Statten gekommen
wäre, abzutragen verhallen we»den würden.

Uebrigcns wird zur Ausgleichung diescs gangen
Geschasces, und für den Fall der Nichterziclung des»
selben, ^ur Wahl eines neuen, oder zur Bcsläligung
des provisorischen Aelmögenöverwaltels, Herrn Jo-
hann Etare, und zur Wahl des Gläubiger .-Aus-
schusses die Tags.itzung auj den 30- Juni d. ^,, Vor-
mittag um 9 Uhr, ror diesem Gerichte angeordnet,
und hit)U sämmtliche (^oncursgläubiger und der
Eridatar vorgeladen.

Bezirksgericht Munkendorf am 28. April I846.

Z. 625. (2 ) " Nr. l M 9 l
E d i c t .

Alle Jene, welche auf den Verlaß des zu Jes.
senou am 5. März d. I . oh„e Testament verstorbe-

nen Ganzhü'blers, Johann Bcllarz, aus was immer
für einem Rcchls^runde einen Anspruch zu stellen
vermeinen, haben solchen bei der auf den ^3. Mai
d. I . , früh 9 Uhr hicramts bestimmten Convocations'
Tagsatzung sogewiß anzumelden und rechtogeltend
darzuthui', als sie widligens die im K. 8l4 a, b. O.
B. vorgesehenen Folgen zu gewärtigen hatten. > 1

.N. K. Bezirksgericht 6gg und Kreulberg den ^
6. April i8^ l i . i

Z. 63 l . (2) Nr. ^ 4 .
E d i c t .

AUe Jene, welche auf den Verlaß des am »4.
Fcdruar »846 verstoibcnen Anton Wehoul) von Sei«
senberg, ^ordsrungen zu machen berechtigt zu seyr»
glauben, haben dieselben bei der auf den 3. Inüi l8^6
angeordneten üiguidanonstagsahrt, unter sonstigen Fol-
gen dcs z. 8 l4 b. G. B . , anzulnclden

BczirkbgeliäN Seisenberg am 20. Ap^il ls^ß.

Z. 632. (2) Nr. 70 i .
K e i l b i e t u n g s - E d i c t .

3^om Bezirksgerichte Schncebcrg wiid hlcmit
bekannt gemacht: (3s sey in der Erccutionösache des
Joseph Moditz von Ncuborf, gegen Andreas H i l l i
voil M><nnurou, we.aen schuldiger 24 fl. 4l» lr. <:. 5. c.,
in die ere<u:ire Fcilbiciuilg dev, dem ^ctzicrn gchöli-
gen, der Heilscha^t Äcaduscheg 5l,li Urb. 9lr. »68,
l65 , Ren. Nr. 4^9 dienstbaien, gerichtlich aus
573 si. 10 kr. bewerthetei, 1 ^ Hübe gewilligct, und
hiezu die Tagsatzungrn auf den 30. M a i , 30. Juni
und 30. Juli l I,< jedesmal Vo>mittag um 9 Uhr
in loco der Realität mit dem destmnnt worden, daß
die feilzubietende Realuat nur bei der dritten Feilbie«
tung ulUer dem SchätzungswrNhc hintangegebcn wer»
dell würde.

Das Schätzungspiolocoll, der Grundbuchsex«
tract und die Mcilationbbedingmssc können tägl,ch hier-
amts eingesehen werden

Be.irksgerichl Cchncederg den l l . M i r z 18^6.

Z. 633. (2) Nr. 702.
E d i c t .

Vom ^ezivtsgcrichte Lchnceberg wird dein un-
bekannt wo befindlichen Plimus Pallsch, als Andreas
Hilli'schen Tabulargläubiger, durch gege,nväniges
Edict bekannt gemacht: Es sey von diescm Gerichte
üoer Ansuchen dcs Joseph Moditz von Neudorf, als
(̂ essionär des Mathias Grebenz von Ho'stern, gegen
Andreas Hi l l i von Mramorou, in die ereculive Zeil-
bieiung der, dein ^el^ern gehörigen, der Herrschaft
Nadllscheg sut, Urb. Nr. lK8 j»65, und Rect. Nr.
^29 dienstbaren, zu Mramorou gelegenen l̂ 4 Hübe
gewilligct, und ihm zur Verwahrung seiner dicßfälli-
gcn Hypothekar»echte zugleich ein (^urull'i- i,l)5^nliz
in der Person des Herrn Johann Pcrz von Schnee-
berg ausgestellt worden, welchcmer nun scinc Rcchts«
behelse so gewiß an Hand zu gibcn, oder salbst zu er-
scheinen, oder sich einen andern Vertreter zu bestellen
habe, widrigens er sich die aus seiner Vcrablaumung
entstehenden Folgen gelbst zuzuschreiben haben wird.

Bezirksgericht ^chneiberg den l l . März !846. ,
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Vubernial > Verlautbarungen.
3. 663 (1) Nr ! ) 3 . » ^ l 6 l l .

C u r r e n d e
deö k. k i l l y r i schen G u b e r n i u m ö . « -
Vorschrift, „ach welcher sich in jenen Fallen zu
benehmen ist, in welchen der erfolgte Tod eines
vermißten erwiesen werden soll. — Aus Anlaß
cmcs vorgekommenen Falles, in welchem zwei in
eümn Landfee verunglückte Personen, deren Kör-
per nicht mehr zum Vorschein gekommen waren,
auf bloßer Grundlage cincä Zeugenvcrhörs - Pro-
locollö als Notorietärsactes in die pfarrliche Tod-
^nmatrikel eingetragen, und über ihren Tod der
Todtenjchein ausgefertiget wurde, haben Seme
k« k. Majestät mit allerhöchster Entschließung
vom 27. Jänner 18 !<i zu erklären geruhe, daß
die Vorschriften der allerhöchsten Ent,chließung
vom ,8. November I81ill in allen Fällen zu be-
obachten seyen, in welchen der erfolgte Tod eines
^rnußten erwieftn werden soll, der Beweis
möge über die unmittelbare Wahrnehmung seines
Lcuhnams angeboten, oder auf andere Umstan-
„ f « ? . et ,eyn, welche über den u.wermeldlich
N " " Too Gewißheit geben. - D.ese aller^
yoch te Ent,chließung wird in Folge hohen Hof-

ml^eziehung auf die dießortige Currcnde vom
«i>. . ' ^ ^ ' ^ah l» l88 , zur allgemeinen Kennt-
mß gebracht. - - i!aibach am IU. Aprll 184«.

^ o , e p h Freiherr v. W e i n g a r t e n ,
^noeg'<koilrerneur."

C a r l G r a f zu W e l s p e r g , N a i t e n a u
und P r l m o r , k. k. Vice-Präsident

Fr iedr ich R i t t e r v. Ä r e i z b e r g ,
— — ^ _ ^ k. k. Gubcrnialrath.

, 1 ^ . 6 u r r e 5, d e
k k ^ / ' l i e h e n e P r i v i l e g i e n . - Die

den A,s>i,' ^ " ^ " ' ^ " ' ^ ' ' " " ' «ach
v o m ^ ^ 7 ' , ^ , ' ^ ^ ^ allerhöchsten Parentes
verliehen - , ^ ^ nachfolgenden Privilegien
wohnhaft in M e n " ^ ^ . ^ ' " ^ Ingenieur,
die Dauer von Q Nr. 4 9 , , für
nmqen im ^ o t t ^ ss b " n , auf die Verbesse-
2. Dem ^ . F " " ° " Eisenbahnwägen. ^
C t . A ba5 ' " ^ " " k s j . . . . n . . . wchn aft in
land urch' «>' ^ Grafschaft Herts in Eng.
Gericht )s> ^ ° ^ b Hormker, Hof^ und
Nr , . ^ 7 . ' " " ' ' "ohnhaft in Wie/ , -taot,
auf die V e r b . 1 ' ^ " ^ " ' " ' " " " s""s ^ ^ r e n ,
wuiikalis^ ^' ' " " ^ ' " ' " der <^.Muttion der
wu,lkal.>ch., ^a.ten-I,.strum...^, mw rücket

lich in gewissen neuen mechanischen Vorrichtungen
und Combinationen von Bestandtheilen, und in
der Anwendung derselben zu Saiten-Instrumen-
ten. — 3. Dem Ignaz Mandl , Handelsmann,
wohnhaft in Holirsch in Ungarn, derzeit in
Wien, Leopoldstadt, Nr. «84, für die D.uier von
fünf Jahren, aus die Verbesserung bei der Erzeu-
gung von verschiedenen Unschlittkerzen, welche
mittelst einer neuen Verfahrungsart so zubereitet
werden, daß sü' schöner und heller brennen, alö
die bisher bekannten, eine Ersparun.q bezwecken,
und daß aus deren Abfällen verschiedene Seifen
erzeugt werden können. — 4. Dem Ferdinand
Hruschka, Bleichenbesitzer, und dem Iohan-l
Kötzing, Handelsmann, wohnhaft m (Zhrudim
in Böhmen, für die Dauer von drei Jahren, auf
die Erfindung einer wohlfeilen seifenartigen M i -
schung zur Austösung von Harzen und Fetten,
welche bei Bleichen und Stoffreinigungen ange-
wendet werden könne. — 5. Dem Joseph Swab,
Bürger und Hausbesitzer, wohnhaft in Töplitz in
Böhmen, für die Dauer von fünf Jahren, auf
die Erfindung in der Verfertigung gemalccr, dann
gemalter und zugleich vergoldeter Rouleaux, Fen-
stervorstcller und dergleichen Gegenstände, mit
und ohne Diaphanbilder und Abdrücke von Stein-
druckzcichnungen. — <j. Dem Joseph Carl Haring,
Seifensieder, wohnhast in Salzburg, Nr. 2<j,
für die Dauer von sechs Jahren, auf die Er-
findung einer neuen Art Seife (Oeconomie-Seife
genannt), welche mit Ersparung an Zeit und
Feuerung, und ohne Lauge, Kalk und Kochsalz
zu bedürfen, gewonnen werde. — 7. Den Gott-
lieb Haase Söhnen, k. k. Hofbuchd.ucker nnd
Schriftgießerei-Besitzer, wohnhaft in Prag, für
die Dauer von zwei Jahren, auf die Erfindung
und Verbesserung in der Construction der Schrift-
guß-Maschine für Buchdrucker. Lettern und alle
Anen typographischer Zeichen, durch welche:
1) mit Beibehaltung der bisherigen Zurichtung
und der Matrizen die gegossenen Objecte viel
gelungener ausfallen, als mit dem Handgusse;
2) jeder Arbeiter, ohne gelernter Schriftgießer
zu seyn, eben so wie Letzterer, durch die Maschine
alle Arten Schriften in kürzerer Zeit, als »ach dem
b sherigen Verfahren liefern könne; und 3) neben
der Vermehrung derErzeugmsse dieselben schneller,
billiger und schöner als bisher geliefert werden
können, da nebst der Verminderung des Arbeits-
lohnes und der Arbeitszeit bei diesem Verfahren
auch eine bedeutende Eisvcn-urls) an Vrennmate-
nale, der Matrizen und Instrumente Statt
fm5e. — 8. Dem >1»'l»,..,i ^, . . „5 .,, ^.>..,<l,
Mechaniker, wohnhaft in Paris,'(durch Felix

»
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Roch, Privilegiums - Inhaber, wohnhaft in
Wien, Stadt, Nr. 995), für die Dauer von
zwei Jahren, auf die Erfindung eines neuen
Triebwerkes (N^,a - ^ . . l l l l i « « genannt), das
ist, einer Reactions-Maschine, in welcher jede
beliebige Bubstanz zu einer hohen Temperatur ge-
trieben werde, und in diesem Zustande unter
dem höchsten Grade der Tension ihre treibende
Kraft ausübe. ( I n Frankreich ist diese Erfin-
dung, vom 5». April 1845 an, auf fünfzehn
Jahre patentirt). — 9. Dem Eduard Augustin
King, wohnhaft in Dayton, Scaac Oyio, in
den vereinigten Staaten von Nord-Amerika
(durch Carl Loosey, Ingenieur, wohnhaft in
Wien, Bandstraße, Nr. 49»), für die Dauer
von fünf Jahren, auf die Erfindung in der
Erzeugung eines elettrischen Lichtes sür Beleuch-
tungözwecke. — U> Dem Natalis v. Äervaldo,
k k Feldmarschall-Lieutenant, wohnhast in Wlen,
Landstraße, Nr. 276 , für die Dauer von fünf
Jahren, auf die Erfindung, El,cnbah:,en über
bedeutende Anhöhen zu bauen, um mit gewöhn-
lichen Trains, sowohl bergauf, als bergab sah-
rcn zu können. — 1». Dem Anton ReUllnger,
und dem Joseph Wappenstein, Graveur, wohn-
haft in Wien. Leopoldstadt, Nr. 70s, für
die Dauer von drei Jahren, auf die Erfindung,
sowohl gepreßte Metallduchstaben, als auch ge-
nossene Buchstaben auf eine ucre Art zu erzeu-
g n — 12. Dem August Daimery, Mechamker,
wohnhaft in Rouen in Frankreich (durch Felix
Not!) Privilcgiums-Inhabcr, wohnhaft m ^ len,
Stadt, Nr. 995), für die Dauer von zwei Jah-
ren auf die Erfindung eines mecha.u,chen Putz-
avvaratcs für die Kardcndeckel, welcher dann
bestehe, daß bei jeder Karde em Apparat ange-
bracht werde, welcher durch die Bewegung der
Karde in Thätigkeit gesetzt, das gewöhnliche
Puben mit der Hand ersetze, und aus eme g elch-
mäßige, dauernde und ununterorocheue We.,e
das successive P ^ " aller Kardendeckel bew.rke.
( I n Frankreich ist diese i5ttmdung vom ^ .
August ,844 an, auf fünfzch" Jahre patentlrt).
— 13. Dem John Hadley, wohnhast ln Lon-
don (durch Carl Goosey, I"g" ' . ' " ' r , wohnhast
in Wien, Landstraße, Nr. 491), lur dle Dauer
von fünf Jahren, auf die Vcrbe,jenmgen an
-Vorrichtungen und Apparaten zum ^pei,en der
Dampfkessel. - 14. Dem John Rand, wohn-
haft in London, (durch Carl Loojey, ^ngemeur,
wohnhaft in Wi tn , Landstraße, Nr. 491), sur
die Dauer von fünf Jahren, auf die E robe -
rungen an Maschinen und Vorrichtungen, um
geneigte Ebenen von Eisenbahnen zu besahen.

— 15. Dem Carl Loofey, Ingenieur, wohnhaft
in Wien, Landstraße, Nr 49 l , für die Dauer
von zwei Jahren, auf die Verbcsserungen in der
Wiedergewinnung des Mangans, welches in der
Bereitung von Vlcichpulver verwendet wurde. —
Laibach am 18. April 18IU.

J o s e p h Freiherr v. W e i n g a r t e n ,
?«lidls»Gour»ll„eur.

Ü a r l G r a f zu W e l s p e r g , R a i t e n a u
und P l i m ö r , k. k V i ce -P räs toen t .

Dl-. A e o r g M a t h i a s B p o r e r ,
k. k. Guberlnall'lUl).

H tav t ' unv lilllvrechtllclle Verlautharmigen.

3. 651. (1) Nr. 3685.

E d i c t .

Von dem k. k. Stadt- und Landrechte in
Krain wird dem Jacob Mercher, und dessen all-
falligen Erben mittelst gegenwärtigen Edicts erin
nert: Es habe wider selbe vei diesem Gerichte
Maria Zunder, dle Klage auf Verjä'hrterkla-
rung der, auf der, dem hiesigen Stadtmagistrate
6,.!» Rett. Nr, 544 dienstbaren '/, Wiese l^ . -
u^l.unk>i intabulirten Schuldobl^gation dlla
'/8. Mai 1794, pr. 40U si. eingebracht, und
um eine Tagsatzung, welche hiemit auf den 3.
August 1tt44t früh um 9 Uhr vor diesem Ge-
nchte angeordnet wird, angesuckt. — Da der
Aufenthaltsort der Bcklaglen, Jacob Mercher
und seiner Erben, diesem Gerichte unbekannt ist,
und selbe vie.l>!l hc au) d«!n k. k. Erblanden
abwesend sind, so hat man zu deren Verthei-
digung und auf ihre Gefahr und Unkosten den
hierortigen Gevichcs-Advocaten l)< Anton Rack
als Curator bestellt, mit welchem die ange-
brachte Rechtssache nach der best̂ headcn Gerichcs-
Ordnung auäg^sü^rt uni) cntschieden worden
wiro. — Der unbekannt wo befindliche Jacob
Mercher und dessen Erben weroen hlevon zu
dem Ende verständigt, damit sie allenfalls zu
rechter Zeit seldst erscheinen, oder inzwischen
dem bestimmten Vertreter, l>,. Rack, Rechts-
behelfe an die Hand zu geben, oder auch sich
selbst einen andern Sachwalter z > bestellen und
diesem Gerichte nainhast zu machen, und über-
haupt im rechtlichen ordnunqsmäßlgen Wege ein-
zujchreiten wissen mögen, widriqcus sie sich die
aus ihrer Verabzäumung entstehenden Folgen
selbst beizumessen haben we'.den. — Laibach aw
25. April 164«.
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A e m t l i c h e V e r l a u t b a r u n g e n .
Z-6 ' ,2 . ( l ) Nr. «9.

^ l c i t a t i o nß . A n k ü n d i g u ng.
DaS k. k. U ^ , i n , . Oberlommando bringt

zur aUg.meincn Kenntiuß: Daß am 27. Ju l i
I t t l t l ^ u m l l Uhr Vornuccag, im gewöhnli-
chen Saale nächst ^ m k. t. Marine . Arsenal,',
ein öss<iulich,r Licicacionö » versuch erneuert
wrrdeu >»)!r0. uln die Lieferung uon >20,000,
Einm^lhuild^rc z>van;igtHuscn5 für den Dienst
derk. t Marine „ölhigen (Kllen Hegellcinwand,
Welche >n die durch die unten angeführte Tabelle
auKg«»>vieftnen Äactungen. Oualltälen und Quan-
titäten eingetheilt, und den v<i der. im Innern
des Arsenals befindlichen t t. Marine ^ <^^,
«azins Ilnend.'n; liegenden neuen Mustern völ-
l>g encspl^ch.nd fty.l mliff .n, dem Minoc^for-
d.rnden ^n lN',rlaff<l>, wo!)el liesaqte Intendenz
zngl^lch d^^chtigt ist, einige stücke uon solchen
v.lnwanoiorten, jedoch in nichc größerem M^ße
c,l. ,on '/. Elle für ,l.,e j.o< (zatt).g0rie um
d.cje del der Erzeugung derselben alb Basiö zu
d..'uh.'n, d>„ Mlt.o.rbern adzugebo.. - Die
Clnllchru'^en der verschlt^'nen Se^elleinwand-
wattuügen sind zu nicht kl.,ner,i PHrcl)>en als
vo» 20,000. ^w>lnzi^tausen0 Ollen für eine
!<>de, und ^var >n die fur den M.nineoicnst
am dr.n^ndst.',. werd.., sollenden Qual.tälen
al^cchl ' l t , m,r dem Vvrbehalce, z», bewert-

stelligen, daß, nacho.m der Pachter d i , Einlie-
ferunqen binnen zwölf Monalen, vom Tage des
genel)lNlgt'N äolltract'ö, zu voll^i.'l)«'« ol)ncl)in
vtrpstlchtet ist, die erste Oinlieferung binnen
drei Monaten, vom Tage der Genehmigung
des (5oncractcs, die übrigen aber im Zeiträume
von neun nacheinander folgenden Monacen zu
geschehen haben. — Eü wird Jedermann fr»i
stehen, ge^en das beim hiezu Vorsitzenden k k.
Mar ine-Nalhe im Baren larissmaßiq zu erle«
gende R.ugelo von 2000 st. zur Versteigerung
zu concuriren; hlevei wird aber bemerkt, daß
der C'rstcher die Vichersietlung von iooo ft^
drei Tage nach der ihm mitqecheiltcn Oeneh-
Mlgung des lZontracles, diese jedoch sowohl
lm Baren, alg in Gtaalä - Obligationen , oder
in (^»l«.ol!« tll.'l lnolile: «ä l̂ l^c^llo iolnl^iii ( l ^ -
vc,l(<^<), unter Beobachtung der hinsichtlich ih>
reS Werthes und ihrer Vinculk'ung b.stehen«
den Vorschriften, zu leisten haben wird. -»
Schriftliche Oss.rte werden nur noch vor der
Eröffnung der Verstlgerui'g und zwar bündig
vcrsapt, niemalü qewagt, dann m t der Elk lä '
rung, sich sämmtlichen, ,m Lilitaclons Capitu»
late enthaltenen Bedingunq.'n unterziehen zu
wollen, gegen den (3rl^,g des Neugeld.s, und
eno!>ch mit ?luöschluß jeder nachträglichen Auf«
bcsserung angenommen.

>«
ß Das ^. ,0 A g.-. EineW.ener Elle Bemerkung-:

Eiiljlllle leou^te Gal i , ml's; Oas den Mustei-l, llockene ^',l!i.' Dieganz, r,in.
" Vc innnn i lg s r̂ooe soiu^hl ,,n E l „ . etiiei jedci, Oat- ^'"^»dlinii!, der wa,.v ohne
Z der Ql lal l ' schlag als im Auf- cu„a rollkomm,» ^ " ' " ^»z dcs 2 « ^ Ausnahme muß
H 3 ^ q c l . ^ . i .nvano- l.,ät.» i«g nnt Ha»f des gle.che G.'wede '""hr o d " w«m- di, «cnaue
^ Z o l l e n W.e.,<r .e,.,^m,'che„ 'H5. m.ß " M Fäden ! ger unbeschadet, Vrcite von 2l
^ " ° ^ " ' Elle.. de>,5 beaib.uet n'gezettelt werte" >"eg,n (Vin.ndzwan.

' " ^ ! P f d . ^ b . , ^ ^ ' ° u ^ ^

oon der ^
' 3.l»wa!,d zn '5 Fä^e» 80Ol) ,. Gaituna l ^ 0 l - —
2 do. (s1)w'»c^u 2 do >6/)l)«' ,.><,<) .. ' ) , '/
'6 do. (leichte) „ 2 do 2<),lM> " , ^ ^ ^ ^
4 Vl^6!,n«^roße,(aro^> 26.00l» " ^ ) .. <"l __
5 äo. 8.U'lc', (dm,ne, ^l),000 " f , ^ _ N ' / .

(elns^chc) 4 0 M 0 2. Gattung l280 " 27 '/,

^Dle Co>nracts^'0!n,^llgen u id daran a,köpften Verbinol'chkeittn lsi'nd aus dem Licita«
mn. ^ , p ^ . . l . t < ' . w. ldcs bei dem k, k. Mi l . tar - Kommando in Laibach zur beliebigen

^ n u a n ü.„, l . ^, ,.n„.l)mei, — Venedig den , l , ?lpril ,6^6.
D e r O t' l r - C o m m a n d a n t o e r k. k. M a r i n e:

D > <V ^ ' ^ r l e d r i c h , n./,x
' l ^ ' . r I . l t e n d e n t n n d ö c o n o m i s c h e R e f e r e n t d e K k. k. ? l r s e n a l e s :

K ü r s l l i g e r , i u / ^ > .
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Vermischte Verlautbarungen.
Z. 636. ( ! ) Nr. 3439.

E d i c t .
Von dein gefertigten Bezirksgerichte Rupcrtshof

zu Neustadt! wi 'd b.'tannt gemaa)l: Es scy aus An-
langen des Pcler Nassilscl) von !)icustadll, grundbüch
licher Btsii>crdes, dcm Stadtdominlo 3ieustadil «ul,
Rcct. Nr. l 50 dienstbaren Hauses sammt Gau l , in
die Einleitung der Amortisation der auf dieser Rea^
litat zu Gunstcn des Herrn Dominik HiizoUi am l l .
December 1784 intabulirlen Quittung ddo. l0, De-
cember »781 pv. l 2 f i . ; des zu Gunsten des Herrn
Franz 3avcr liuckmam, aiu l9. Februar t7>>5 inta-
bu'.irtcn Schuldscheines ddo. l9 . Februar l7«5 , pr.
29 si. 45k<-, und d<s ,u Gunsten des Herrn Phi-
lipp Molhwe'ß an» 3. Noocmdcr l7Ktt incabulirien
Schuldscheines ddo. 28. Octobcr l788, p>. 2 l ft.,
gewiUigei worden.

Eö wird daher zur Anmeldung der Ansprüche
auf diese Tabnlarforderungen ei>»e ^rist von Einem
Jahre, ü Wochen und 3 Tagen, vom Tage der eist«,»
Einschaltung dieses Edictes in das llm,'c'bla!t gerecht
net, mit ocm Bc.saye bestiinint, daß, wenn wahrend
dieses Termincö eine Anlneldung der obgcnannien
Tabularglaubigtr oder ih.cr Er^en ooer Rechiänach?
forger be« diescm Gerichle nichi erfolgen sollce, aus wei-
teres Anlangen die ê  wähnten Haoularsorderungen
gelöscht werden würden.

Bezirksgericht Rupettshof den 3 l . Decemb. 1845-

Z. 645. ( ! ) Nr. 430.
E d i c t .

Das k. k. Bezirksgericht Prem zu Feistriz macht
hiemit dlkainU: Es sey übcr Anlangen des Anton
Epcllar von Nadanie!cUo, wider ^ol).,nn Elerle
von Prem, <1« pr«»^. l7 . d. M , Z. 4!^l), wegen
aus dem Vergleiche vom '^9. Octobcr l654 , intad.
«H. Juni v. I , schuldiger 265 fi. l2 kr. c. «. c, ,
in die erccniive ^eilbieiung der gcgnel'schcn, zur
Herrscha-t Prem »ul) Uid. Dir. 3l und 6 un.ellhä'.
nigen, auf l0l(1 fl. ^l) kr, genchllich geschähen Äiea»
lität sainmc va^u gehörige» Uebcrlandvgrlindcn ge-
williget, und es seycn zu deren Vornahme die Tag '
sahungen auf dcn 30. April, 3" Mai und 30. I um
l. I.,'icdesm.U Vormittags 9 Uhr in loco der Rea-
lität mit dem Ä.isai^e anderamm worden, daß die.
selbe bei der ersten und zweilen Feilblelung nur um
oder über den <ichayunqs,verll) , bei dcr dritten aber
auch uiuer demselben Hinlangegeben werden wi rd ;
wozu Kauflustige zu erscheinen eingeladen werdcn.
Das SchahUl.g^protocoU. der Grundbuchsertracl u.
die ilicltalio»sbc0lnglusse können zu den gewohnlichen
Amtssiunoen in dicftr ^lmlskanzlci eiugcsehen «verden.

Vom k. t Bczirtsgclichle P'em zu zeistriz am
»9 HebiU>n ltt^L

A n m e r k u n g : Beiner ersten Feilbielungscagsa.
tzung hat j,ch kein Kauflustiger gemeldet.

Z 644. ^ l ) Nr. 85.^.
E d i c t

Das k. t Aeziriögciicht Prcm zu Fclstriz machc
bckanni: (Kö s.y l>l,'er ^nlan.jendeä V ilclltlil ^chur^e!

von Dornegg, wider den, dem unbekannt wo bcfmdli»
chen An'on ^iovak ven cbendorl, aufgestellten Kura-
tor, Joseph VaUentschitsch, wegen i5lslyung dcs Eigen»
thnms d,r, zur Staaisherrschafc Adelsberg 5l,b Urb.
Nr . 633 dienstbaren l j8 Hübe, in die Neassumirung
der, mit dem dießgerichllichen Beichcldc vom l9 .
Ma i v. I . , 3- »056, aus den »5. September v . J .
anberaumten Tagsahung gewiUiget,und zur VerHand,
lung der Nothdurften die neuerliche Tagsa»ung auf
den 3 l . Juli l. I , Vormittags 9 Uhr, mit dem vori-
gen Anhange hieramts anberaumt worden. Dessen
wird Anton Novat und scinc alls '̂Üigcn Ncchlsnach.-
folger zu dem Ende erinnert, daß er alleüsalls zu
rechter Zeit selbst zu erscheinen, oder dem ausgestellten
Curator scinc Nechisbehelfe an Handen zu lasse.., cder
aber auch einen andern Sachwalier zu bestelln und
diesem Geiichle namhalt zu machen, und überhaupt
in aUe die rechtlichen ordnungsmäßigen Wege einzu»
schreiten wissen mögc, die er zu stiner Vertheidigung
diensam sinden würde, widngensaUs er sich sonsi die
aus seiner Verabsamnung entstehenden Folgen selbst
beizumessen habeil wird.

K. K. Bezirksgericht Plem zu Fcistriz am 3.
April 164«.

g 643 ( l ) Nr. 564.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Prcm zu Fcistnz
wild hirmit bekannt gemacht: Es fty über Anlangen
des Blas Verch ron Kossese, wider Jacob KaUuscha
von Grafenbrunn, <l« pra««. 5. d. M , Z. 564,
wegen, aus dem w. ä Vergleiche ddo. 23. Mä i l844.
iniab. l4. März l845, schuldiger l6(j ft c. ». c.,
in die ereculive Feilbieiung der gegner'scken, zur
Staalsheirschafl Adelsberg «nl, Urb. Vir. 42l dienst-
baren, auf 60? si. lU t ' . gerichtlich geschätzten unbe-
hausten Viertlhube gcwilligel, uno es seyen zu deren.
Vornahme die Tagsayungen aus d»n 4. Zuni,den2.
^ul i linddcn 6. Augustl. ̂ ., jed^'malVormittag:'9 Uhr,
in lu<u rl'i zilllli mit dem 'inHange anberaunn wor-
den, daß dicse Reolitat bei der ^sten und zweiten
Icilbielung nur um oder über den Schahungsweltl),
bei der drillen Fciibietung aber auch unter dtmse!»
ben hintangegeben wird; wozu Kaufiiebhaber zu er-
scheinen mit drm Veisalie eingeladen werden. :aß ein
Vadium pr. 84 ft. zu erlegei» <eyn wi ld. Der Grund«
buch!>exllaci, das ^chatzungsprotocc»ll und die ituita«
tionobedingnisse tönnei» zu den gewöhnlichen !/inus-
stunden eingesehen werden.

K K. Bezirksgericht Prem zu Feistnz am «0.
März l846.

Z. 65<. ( l ) Nr. 688.
E d i c t .

Allc, wilche auf den Nachlaß der am l7. Iä'n.
ner l, I . zu Bcischeid verstorbenen M.nia Ba>le,
einen Anspruch zu steUen ve»,nein^n , haben dens.lbn,
bri der aul den 3. ^uni d I . , Vormittag un, 9 Uhr
hieranus sestgeseyten Tags.u^ung, b.i Vcrmeldnng
rer im §, 8 l 4 '̂. G. Ä . enlhall.ncn ü^lg^l, an^U'
melden.

K. K Bez. belicht Kiainburg am 20. M.nz lU46.


